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IHRE SPENDEN VERÄNDERN LEBEN !
Die Geschichte von Aina ist ein Beweis dafür. 

In einem weltweiten Kontext, in dem die Ungleichheiten beim Zugang zur 
Gesundheit weiterhin gravierend sind, ist 2025 von 

starken Budgetkürzungen in der internationalen 
Solidarität geprägt. Diese Kürzungen schwächen 

die ohnehin schon verletzlichen Bevölkerungen 
noch mehr.  Angesichtsdieser Herausforderungen 
setzt die Vereinigung Apotheker Ohne Grenzen 
Schweiz ihr Engagement fort und führt dank Ihrer 
Grosszügigkeit konkrete Aktionen vor Ort durch.

Aina ist 22 Jahre alt und lebt in Madagaskar. 
Mit 17 Jahren, nach besorgniserregenden 

Sehstörungen, erfuhr er, dass er an Typ-1-Diabetes 
leidet. Diese späte Diagnose liess der Krankheit Zeit, 

Komplikationen hervorzurufen: Schmerzen in den Beinen 
(Neuropathien), chronische Wunden und eine schwere Infektion am Fuss, die 
die Amputation eines Zehs notwendig machte.

Chiara Asioli, Apothekerin der Vereinigung Apotheker Ohne Grenzen 
Schweiz in Madagaskar, traf Aina in der Apotheke des Gesundheitszentrums 
von Mahajanga. An diesem Tag kam er, um ein wichtiges Antibiotikum 
gegen seine Infektion zu holen, konnte es sich aber nicht leisten. Dank der 
Unterstützung von PSF Schweiz konnte das Zentrum ihm die notwendigen 
Medikamente kostenlos zur Verfügung stellen. Diese Hilfe ermöglichte es 
ihm, seine Infektion zu behandeln, schwerwiegendere Komplikationen zu 
vermeiden und eine regelmässige medizinische Nachversorgung mit unseren 
lokalen Partnern aufzunehmen.

Einige Wochen später erklärte sich Aina auf Anfrage von Chiara Asioli 
bereit, seine Geschichte mit Studierenden der Pharmazieschule 
von Mahajanga zu teilen. Mit grosser Aufrichtigkeit sprach er über die 
Schwierigkeiten im Zusammenhang mit seiner Krankheit: die Diagnose 
anzunehmen, die Veränderungen im Alltag zu bewältigen, seine Behandlung 
trotz prekärer Lebensbedingungen fortzusetzen und gegen lokale 
Überzeugungen zu kämpfen – wie die Vorstellung, Diabetes sei mit Hexerei 
verbunden.

Er beschrieb auch sehr konkrete Herausforderungen: seine Injektionen trotz 
Schmerzen vorzunehmen, Insulin in einer Umgebung zu lagern, 



Clara Martini ist Anfang August zum Team der PSF Schweiz in Madagaskar 
gestossen und übernimmt für ein Jahr als Apothekerin die Mission. Sie tritt 
die Nachfolge von Chiara Asioli an, der wir herzlich für ihr Engagement 
seit März danken. Clara wird die Aktivitäten in den Gesundheitszentren der 
Region Mahajanga fortführen und zur Ausbildung der Pharmaziestudierenden 
sowie der lokalen Gesundheitsfachkräfte beitragen.

Vor Ort wird sie von Kokob Teweldemedhin unterstützt, die im letzten Jahr 
ihres Masterstudiums in pharmazeutischen Wissenschaften an der Universität 
Genf steht. Kokob führt ihre Forschungsarbeit über die Implementierung der 
von der Vereinigung entwickelten E-Learning-Module – in Zusammenarbeit 

mit Pharm-Ed, einer von den HUG entwickelten Plattform 
– durch, die für oft ungeschultes Gesundheitspersonal 

bestimmt sind.

Parallel dazu begrüssen wir in Tansania Maria 
Gil Nogales, die Ende Juni für eine einjährige 
Mission nach Morogoro, einer ländlichen Region 
im Zentrum und Osten des Landes, gekommen 
ist. Sie beginnt ihren Aufenthalt mit einem 
Intensivkurs in Swahili, um ihre Kommunikation 

mit den lokalen Teams zu erleichtern. Maria tritt die 
Nachfolge von Anita Mattei an, der wir ebenfalls sehr 

herzlich für ihre bemerkenswerte Arbeit danken.

Wir wünschen Clara, Kokob und Maria viel Erfolg bei ihren Missionen und 
danken nochmals Chiara und Anita für ihren wertvollen Beitrag vor Ort.

NEUE EINSÄTZE VOR ORT :
Willkommen Clara und Maria ! 

in der die Kühlkette schwer aufrechtzuerhalten ist, oder seine Wunden unter 
eingeschränkten hygienischen Bedingungen zu versorgen. 

Sein bewegendes Zeugnis berührte zutiefst die Studierenden, die ihm 
herzlichen Applaus spendeten.

Das ist es, was Ihre Spenden möglich machen: behandeln, begleiten 
und Menschen wie Aina Hoffnung zu geben, die jeden Tag darum 
kämpfen, trotz Krankheit würdevoll zu leben.

Vielen Dank für Ihre Solidarität. Gemeinsam machen wir weiterhin den 
Unterschied.



An die Apotheken : Entdecken Sie das Label 
« Unterstützende Apotheke » von 
PSF Schweiz !

Alle Informationen zu unserem Label 
finden Sie hier :

Pharmaciens Sans Frontières Suisse - Rue des Savoises 15, 1205 Genève
info@psf.ch - www.psf.ch 

NEUHEIT 2026

Die kleinen und grossen Spenden der LeserInnen des Newsletters sind für das
Leben der Organisation von zentraler Bedeutung.

Unterstützen Sie Apotheker Ohne Grenzen Schweiz !

Postkonto : 
Pharmaciens Sans Frontières Suisse - 1200 Genève
N° compte : 12-10997-6
IBAN : CH88 0900 0000 1201 0997 6

Schliessen Sie sich dem Netzwerk der unterstützenden Apotheken an : Machen Sie Ihr 
humanitäres Engagement sichtbar !


